
Gottesdienstvorschlag für den 4. Fastensonntag 
22. März 2020 

 
Es ist eine außergewöhnliche Situation, in der sich gerade die Welt und mit ihr die Kirche 

befindet. Am letzten Sonntag haben teilweise noch öffentliche Gottesdienste stattgefunden, 

für dieses Wochenende und die nächste Zeit wurden sie komplett abgesagt, das heißt aber 

nicht, dass keine Gottesdienste gefeiert werden.  

Dieser Vorschlag richtet sich an Sie zu Hause – ganz gleich ob Sie allein oder mit anderen, 

mit denen Sie zusammenwohnen, diesen Gottesdienst feiern: Wir sind durch ein 

unsichtbares Gebetsnetz mit allen Christinnen und Christen auf der Welt, die heute beten, 

verbunden. So begeht die ganze Welt gemeinsam einen Gottesdienst. 

Dieser Gottesdienst ist ein Vorschlag. Er enthält das Sonntagsevangelium. 

Sie können den Gottesdienst nach ihren Bedürfnissen anpassen, indem Sie zum Beispiel 

andere Lieder verwenden oder um die Lesungen erweitern. 

Schaffen Sie sich eine gute Atmosphäre, gerne können Sie sich eine Kerze anzünden. 

 

 

 

 

 

Lied: Gotteslob 149 

https://www.youtube.com/watch?v=G_kuS6fFdrc (nur 1. Strophe) 

https://www.youtube.com/watch?v=ItI0waNP6NE (Version mit etwas anderer Melodie) 

1. Liebster Jesu, wir sind hier, / dich und dein Wort anzuhören; / lenke Sinnen und Begier hin 

zu deinen Himmelslehren, / dass die Herzen von der Erden ganz zu dir gezogen werden. 

2. Unser Wissen und Verstand / ist mit Finsternis verhüllet, / wo nicht deines Geistes Hand / 

uns mit hellem Licht erfüllet. / Gutes denken, tun und dichten / musst du selbst in uns 

verrichten. 

3. O du Glanz der Herrlichkeit, / Licht vom Licht, aus Gott geboren, / mache uns allesamt 

bereit, öffne Herzen, Mund und Ohren; / unser Bitten, Flehn und Singen / lass, Herr Jesu, 

wohl gelingen. 
T: Tobias Clausnitzer 1663 

 

Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Besinnung: Zu Beginn des Gottesdienstes kann ich / können wir einige Minuten still sein und 

auf die vergangene Woche zurückblicken. Ein besonderer Blick kann auf die Momente sein, 

die für mich besonders intensiv waren oder die ich auf ganz andere Art und Weise als üblich 

erlebt habe; vielleicht gibt es etwas für das ich dankbar bin. Wenn ich mit anderen 

zusammen diesen Gottesdienst feiere, dann können wir uns darüber austauschen. 

https://www.youtube.com/watch?v=G_kuS6fFdrc
https://www.youtube.com/watch?v=ItI0waNP6NE


Gebet:  

Guter Gott, an diesem Sonntag gibt es keine öffentlichen Gottesdienste,  

wir/ich sind/bin zu Hause und beten hier allein.  

Doch wissen wir uns in Gemeinschaft mit Christen auf der ganzen Welt,  

die Sonntag für Sonntag deine Gegenwart unter uns Menschen feiern. 

Stärke und begleite uns, wenn wir uns nun um das Wort deines Sohnes versammeln, 

der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Psalmenlied: Gotteslob 423  

https://www.youtube.com/watch?v=mi30jLa0ujk   

1. Wer unterm Schutz des Höchsten steht, / im Schatten des Allmächtgen geht / wer auf die 

Hand des Vaters schaut, / sich seiner Obhut anvertraut, / der spricht zum Herrn voll 

Zuversicht / „Du meine Hoffnung und mein Licht, / mein Hort, mein lieber Herr und Gott, / 

dem ich will trauen in der Not." 

2. Er weiß, dass Gottes Hand ihn hält, / wo immer ihn Gefahr umstellt; / kein Unheil, das im 

Finstern schleicht, / kein nächtlich Grauen ihn erreicht. / Denn seinen Engeln Gott befahl, / 

zu hüten seine Wege all, / dass nicht sein Fuß an einen Stein / anstoße und verletzt mög sein. 

3. Denn dies hat Gott uns zugesagt: / Wer an mich glaubt, sei unverzagt, / weil jeder meinen 

Schutz erfährt; / und wer mich anruft, wird erhört. / Ich will mich zeigen als sein Gott, / ich 

bin ihm nah in jeder Not; / des Lebens Fülle ist sein Teil, / und schauen wird er einst mein 

Heil. 
T: EGB [1972] 1975 nach Ps 91 

 

Evangelium: Johannes 4, 5-15.19b-26.40-42 

Aus dem Johannesevangelium 

In jener Zeit sah Jesus einen Mann, der seit seiner Geburt blind war. Jesus spuckte auf die 

Erde; dann machte er mit dem Speichel einen Teig, strich ihn dem Blinden auf die Augen und 

sagte zu ihm: „Geh und wasch dich in dem Teich Schiloach!“ Schiloach heißt übersetzt: Der 

Gesandte. Der Mann ging fort und wusch sich. Und als er zurückkam, konnte er sehen. Die 

Nachbarn und andere, die ihn früher als Bettler gesehen hatten, sagten: „Ist das nicht der 

Mann, der dasaß und bettelte?“ Einige sagten: „Er ist es.“ Andere meinten: „Nein, er sieht 

ihm nur ähnlich.“ Er selbst aber sagte: „Ich bin es.“ Da brachten sie den Mann, der blind 

gewesen war, zu den Pharisäern. Es war aber Sabbat an dem Tag, als Jesus den Teig 

gemacht und ihm die Augen geöffnet hatte. Auch die Pharisäer fragten ihn, wie er sehend 

geworden sei. Der Mann antwortete ihnen: „Er legte mir einen Teig auf die Augen; dann 

wusch ich mich, und jetzt kann ich sehen.“ Einige der Pharisäer meinten: „Dieser Mensch 

kann nicht von Gott sein, weil er den Sabbat nicht hält.“ Andere aber sagten: „Wie kann ein 

Sünder solche Zeichen tun?“ So entstand eine Spaltung unter ihnen. Da fragten sie den 

Blinden noch einmal: „Was sagst du selbst über ihn? Er hat doch deine Augen geöffnet.“ Der 

Mann antwortete: „Er ist ein Prophet.“ Sie entgegneten ihm: „Du bist ganz und gar in Sünden 

geboren, und du willst uns belehren? Und sie stießen ihn hinaus“. Jesus hörte, dass sie ihn 

hinausgestoßen hatten, und als er ihn traf, sagte er zu ihm: „Glaubst du an den 

Menschensohn?“ Der Mann antwortete: „Wer ist das, Herr? Sag es mir, damit ich an ihn 

glaube.“ Jesus sagte zu ihm: „Du siehst ihn vor dir; er, der mit dir redet, ist es.“ Er aber 

sagte: „Ich glaube, Herr!“ Und er warf sich vor ihm nieder. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=mi30jLa0ujk


Impulse zum Nachdenken / für ein Gespräch über das Evangelium: 

• Ich kann bei den Worten des Evangeliums bleiben, die mich besonders ansprechen. 

Wenn ich mit anderen zusammen feiere, dann können wir über diese Stellen des 

Evangeliums, die uns besonders berühren, ins Gespräch kommen. 

• Der Geheilte bezeichnet Jesus als einen Propheten – als einen der durch seine Worte 

und sein Handeln die Gegenwart Gottes unter den Menschen deutlich macht. 

• Jesus selbst stellt sich dem Geheilten als der Menschensohn vor.  

Was bedeutet für mich „Menschensohn“?  

• Für den Evangelisten Johannes ist es wichtig, dass Gottes Handeln in der Welt 

sichtbar wird. Woran kann ich erkennen, dass Gott in der Welt und in meinem Leben 

handelt. 

• Wo möchte ich Jesus um Heilung bitten? 

• Noch ein ganz anderer Gedanke: In einer Zeit, in der der normale Wochenrhythmus 

verschwimmt und vielleicht sogar ganz verschwindet, kann es gut sein, dass ich für 

mich die Zeit gut einteile und auch in dieser Zeit „Wochenende / Sonntag“ halten 

kann. 

 

• Für Familien mit kleineren Kindern: Wenn dieses Evangelium nicht in Ihrer 

Kinderbibel ist, können Sie es hier in leichter Sprache lesen bzw. hören: 

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-4-fastensonntag  

Die gemeinsamen Überlegungen können dahin gehen: Was bedeutet Heilung? Wo 

bedarf es bei uns Heilung? (Zum Beispiel körperlich, persönlich, 

zwischenmenschlich, … ) 

• Für Familien mit Kindern: Es kann spielerisch erfahren werden, was es heißt blind zu 

sein und (wieder) sehen zu können.  

• Für Familien mit Kindern: Wenn Sie das Lied „Meine Hoffnung und meine Freude“ 

miteinander singen, dann können Sie sich überlegen, dass der Geheilte, der blind 

geboren wurde, dieses Lied bestimmt so ähnlich gesungen hat. Sie können 

gemeinsam darüber sprechen, wie es ihm ergangen sein könnte. Dann können Sie 

überlegen, was es gerade für Ihre Familien bedeuten kann, dass Christus für alle 

Christen Licht und Zuversicht ist. 

 

 

Lied: Gotteslob 365 

https://www.youtube.com/watch?v=kBmgOnQM3Ws  

Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke, mein Licht. Christus meine Zuversicht,  

auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht, auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht. 
T: Taizé nach Jes 12,2 

 

  

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-4-fastensonntag
https://www.youtube.com/watch?v=kBmgOnQM3Ws


Gebet in der Zeit der Corona-Pandemie (nach Bischof Georg Bätzing) 

 

Allmächtiger, gütiger Gott, 

du bist der Schöpfer der Welt und Herr über Leben und Tod. 

In dieser Zeit der Unsicherheit und Krankheit bitten wir um 

deinen Schutz und Segen. 

 

In deinem Sohn Jesus Christus hast du uns gezeigt, 

wie wir leben können, 

ohne Angst, 

sondern in Fürsorge um andere, 

in der Hinwendung zu den Menschen in Not und Ausgrenzung. 

Durch sein Kreuz und seine Auferstehung schenkst du uns 

Hoffnung und neues Leben. 

 

Hilf uns, unsere Angst zu überwinden. 

Schenke uns deinen guten Geist, 

der stärkt und aufrichtet. 

 

Wir beten 

für alle Erkrankten   –   erbarme dich. 

für alle im Gesundheitswesen   –   erbarme dich. 

für alle, die Versorgung, Betreuung und Sicherheit gewährleisten   –   erbarme dich. 

für die Entscheidungsträger in Politik und Gesellschaft   –   erbarme dich. 

für alle, die Angst haben und verunsichert sind   –   erbarme dich. 

für die Alten und Kranken   –   erbarme dich. 

für die Kinder   –   erbarme dich. 

für die, die wirtschaftlich gefährdet sind   –   erbarme dich. 

für alle Menschen in anderen Ländern   –   erbarme dich. 

weitere/ persönliche Anliegen   –   erbarme dich 

für die Verstorbenen und die Trauerenden [Gebet für Verstorbene: namentlich]   –    

erbarme dich. 

 

Auf die Fürsprache der Gottesmutter Maria, der/s Heiligen … (Heilige zu denen ich eine 

besondere Beziehung habe) und aller Heiligen bitten wir um deine Hilfe. Wende uns dein 

Antlitz zu und sei uns gnädig. Darum bitten durch Jesus Christus, unseren Bruder und 

Herrn, der in der Einheit des Heiligen Geistes mir dir lebt und herrscht in Ewigkeit. 

Amen. 

 

Vater Unser: 

Gemeinsam mit Christen auf der ganzen Welt dürfen wir unsere Ängste, Sorgen und Bitten, 

aber auch unseren Dank in dem Gebet, das Jesus uns gelehrt hat, vor den Herrn tragen: 

Vater unser im Himmel… 

 

  



Lied: Gotteslob 453  

https://www.youtube.com/watch?v=IopcSexAVls (Chorfassung) 

https://www.youtube.com/watch?v=H82sekR0qeg  

1.Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns auf unsern Wegen.│: Sei Quelle und Brot 

in Wüstennot, sei um uns mit deinem Segen. :│ 

2. Bewahre uns, Gott, / behüte uns, Gott, / sei mit uns in allem Leiden. │: Voll Wärme und 

Licht / im Angesicht, / sei nahe in schweren Zeiten. :│ 

3. Bewahre uns, Gott, / behüte uns, Gott, / sei mit uns vor allem Bösen. │: Sei Hilfe, sei Kraft, 

/ die Frieden schafft, / sei in uns, uns zu erlösen. :│ 

4. Bewahre uns, Gott, / behüte uns, Gott, / sei mit uns durch deinen Segen. │: Dein Heiliger 

Geist, / der Leben verheißt, / sei um uns auf unsern Wegen. :│ 

T: Eugen Eckert [1985] 1987 

 

Segen:  

Der Herr segne uns und behüte uns, der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei 

uns gnädig; er wende uns sein Antlitz zu und schenke uns seinen Frieden! 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 
Jesuitenkirche St. Ignatius,  

(Teil der Dompfarrei Sankt Bartholomäus, Frankfurt)  

Elsheimerstraße 9, 60322 Frankfurt am Main 

Tel. 069 719114 71, Fax 069 719114 70,  

E-Mail: gemeinde@ignatius.de, www.ignatius.de   

https://www.youtube.com/watch?v=IopcSexAVls
https://www.youtube.com/watch?v=H82sekR0qeg
http://www.ignatius.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: 

 

Das Sonntagsevangelium ist https://www.erzabtei-beuron.de/schott/schott_anz/ 

entnommen. Die wörtliche Rede wurde um der Lesbarkeit willen um Anführungszeichen 

ergänzt. 

Die Liedtexte entstammen alle dem Stammteil des Katholischen Gebet- und Gesangbuchs, 

welches die (Erz-)Bischöfe Deutschlands und Österreichs und der Bischof von Bozen-Brixen 

herausgegeben haben. 

Das Gebet von Bischof Georg Bätzing ist fast identisch von https://bistumlimburg.de/ 

entnommen. 

https://www.erzabtei-beuron.de/schott/schott_anz/
https://bistumlimburg.de/

